


Wenn wir streiken, steht die Welt still! 
Am 8. März ist Internationaler Frauen*kampftag. Über die Welt breitet sich 
eine neue Streikbewegung aus, von Polen bis Argentinien, von New York bis 
Hongkong, von Spanien über Nigeria bis Australien. Auch wir sehen Grund 
zum Streik und sagen: 

Es reicht! Lasst uns am 8. März zusammen streiken! 

Für jede, die es leid ist, sexuell belästigt und schikaniert zu werden, die Gewalt
erlitten hat und der nicht geglaubt wird. 
Für jede, die hungrig ist und nicht heizen kann, die in Altersarmut lebt.
Für jede, deren Arbeit nicht wertgeschätzt wird, die zu wenig verdient und 
Zuhause noch eine zweite Schicht Putzen und Pflegen übernimmt.
Für jede, die unter Leistungskürzungen oder Armutslöhnen leidet. 
Für jede, die durch rassistische Polizeiarbeit, Einwanderungspolitik oder 
Abschiebungen mit Gewalt durch den Staat konfrontiert wird. 
Für jede, die sich ohne Unterstützung um ihre Kinder kümmern muss. 
Für jede, die es leid ist, dass andere über ihren Körper bestimmen wollen. 
Für jede, die keine Lust mehr auf die Zweiteilung der Geschlechter hat. 
Für jede, die im Alltags- und Zusammenleben behindert wird. 
Für viele, viele mehr.

Was uns alle vereint ist die Kraft unsere entlohnte und nicht-entlohnte Arbeit 
niederzulegen! Deswegen verweigern wir am 8. März 2019, die Arbeit – im 
Büro, im Betrieb, auf der Straße, in der Familie und im Haushalt. Wir 
unterstützen uns gegenseitig dabei, dass wir alle an diesem globalen Streik 
teilnehmen können. 

Kurz vorher, vom 15.-17.2., wollen wir uns nochmal als bundesweite 
Bewegung in Berlin treffen, diskutieren, voneinander lernen und uns 
gemeinsam auf den Streik am 8. März einstimmen. Das Treffen ist dabei nicht 
nur für diejenigen interessant, die sich bereits zum Frauen*-/feministischen 
Streik organisieren, sondern auch für diejenigen, die jetzt noch dazustoßen 
wollen.

Auf dem Programm stehen bisher Podien mit internationalen Gästen, 
Workshops zu Streikformen in den unterschiedlichen Bereichen, zu konkreten 
Fähigkeiten und gemeinsamen Ausdrucksformen. Zum Abschluss am Sonntag 
wollen wir gemeinsam auf die Straße gehen! 

www.frauenstreik.org


